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Donnerstag, 11. November 2021

Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

Die Tunnellänge steht auf dem Prüfstand
Weitere Schritte beimRegionalenGesamtverkehrskonzept RaumBrugg-Windisch – der Kanton startet die Vertiefungsarbeiten.

Michael Hunziker

Mit demRegionalenGesamtverkehrs-
konzept Ostaargau kommt ein Mam-
mutprojekt auf den Raum Brugg-Win-
disch zu. Einige Fragen sind offen,
einiger Abstimmungsbedarf ist vor-
handen: zur Tunnellänge bei der Zen-
trumsentlastung genauso wie zur Ent-
wicklungderGebieteAufeldundBahn-
hof. Das kantonale Departement Bau,
VerkehrundUmwelt (BVU) startetdes-
halb Vertiefungsarbeiten, teilt es in
einerMedienmitteilungmit.

Zusammen mit der Anfang Okto-
ber eingeweihten Südwestumfahrung
Brugg sowie dem Verkehrsmanage-
ment Region Brugg gehört das Regio-
nale Gesamtverkehrskonzept zu einer
verkehrlichenGesamtlösung, die etap-
penweise umgesetzt werden soll. Die
Absicht ist es, dasZentrumBrugg-Win-
disch vomDurchgangsverkehr zu ent-
lastenunddasuntereAaretal besser an
die Autobahn anzubinden, kurz: die
Weichen für dieMobilität vonmorgen
zu stellen imstarkwachsendenOstaar-
gau, wie es der Kanton ausdrückt, da-
mit auch2040guteMobilitätsangebo-
te für die Menschen in diesem Gebiet
verfügbar sind. Vorgesehen sind auf-
einander abgestimmte Massnahmen
für den motorisierten Individualver-
kehr, fürdenFuss- undVeloverkehr so-
wie für den öffentlichen Verkehr.

Stattfindensoll eineAbstimmung
aufdiekommunalenVorhaben
Ende Juni 2017 beschloss der Grosse
Rat den Eintrag des Regionalen Ge-
samtverkehrskonzepts Ostaargau im
RichtplanaufderStufeZwischenergeb-
nis. Danach wurden die Handlungs-
felder – fünf anderZahl –präzisiert und
es fandeineöffentlicheAnhörung statt.
AnfangMai dieses Jahres sind die Pla-
nungsgrundsätze des Regionalen Ge-
samtverkehrskonzepts Ostaargau be-
stätigt sowie die wichtigen Infrastruk-
turelemente für das Velo und den
motorisierten Individualverkehr im
Raum Brugg-Windisch im Richtplan
auf die Stufe Festsetzung angehoben
worden vom Grossen Rat. Verbunden
wurden die Richtplananpassungen
gleichzeitigmit Aufträgen.

Einerseits gelte es – aufgrund von
konkreten Verbesserungsvorschlägen,
die imRahmenderöffentlichenAnhö-
rung eingebrachtworden sind – für die
ZentrumsentlastungMöglichkeitenei-
ner Tunnelverlängerung in Richtung

Südwestumfahrung Brugg zu prüfen,
so das Departement Bau, Verkehr und
Umwelt.Andererseits soll eineAbstim-
mung stattfindenauf die kommunalen
Vorhaben «Gebietsentwicklung Stadt-
raumBahnhofBruggWindisch» sowie
«Entwicklung Aufeld».

Für das Projekt «Gebietsentwick-
lung Stadtraum Bahnhof Brugg Win-
disch» haben die Einwohnerräte in
BruggundWindisch imSommerdieses
Jahres nach angeregten Debatten die
Kredite bewilligt für die Testplanung.
Entstehen soll im Zentrum rund um
den Bahnhof ein neues, lebendiges
Quartiermit bis zu2000Einwohnerin-
nen und Einwohnern sowie 3000 Ar-
beitsplätzen auf einer Fläche von rund
340000Quadratmetern.

Damit seien,hältdasBVUfest,klareSi-
gnale gesetzt worden für die weiteren
Arbeiten indiesemRaum.Miteinerspe-
zifischenProjektorganisationwürdenzu
diesemZweckdienächstenSchrittebe-
arbeitet durch die beiden Gemeinden
undmitUnterstützungdurchdasBVU.

Unter dessenFederführung sind in
einer erstenSitzungderBehördendele-
gation der bevorstehende Planungs-
start sowie die Projektorganisation für
die Vertiefungsarbeiten besprochen
worden.NebendenGemeindenBrugg
und Windisch ist der Regionalpla-
nungsverband Brugg Regio vertreten,
konkret: Barbara Horlacher, Stadtam-
mann Brugg; Heidi Ammon, Gemein-
depräsidentinWindisch;RichardPlüss,
Präsident Regionalplanungsverband

Brugg Regio, sowie Regierungsrat Ste-
phan Attiger. Dazu kommen eine zu-
sätzlichePersonausderGeschäftsstel-
le des Regionalplanungsverbands so-
wieweitereVertreter der kommunalen
undkantonalenVerwaltung.Nebender
Behördendelegation – über diese läuft
die Projektsteuerung –werden gemäss
BVU für die anstehenden Aufgaben
zusätzliche Beteiligte in die Projektor-
ganisation eingebunden.

KommunikationundPartizipation
erhaltenspezielleBeachtung
Ein besonderes Augenmerk in den
kommenden Projektphasen gilt der
Stärkung der Information und Parti-
zipation, hebt das BVU hervor. Für die
Vertiefungsarbeiten sei vorgesehen,
eine aktive und regelmässigeKommu-
nikationaufzubauensowiedieBeteilig-
ten – unter anderem Interessengrup-
pen, Institutionen oder Gewerbe –
«stufengerecht in den partizipativen
Prozess einzubinden».

HeidiAmmon,Gemeindepräsiden-
tin inWindisch, spricht von einerHer-
ausforderungals aucheinerChance für
dasZentrum.Bis dato sei dieFlughöhe
sehr hoch gewesen. «Jetzt steigen wir
in den Umsetzungsprozess ein.» Ziel
sei es, die künftige Verkehrswegfüh-
rung imKontextmitderRaum-undBe-
völkerungsentwicklungzudiskutieren.
«Dabei sollen neben der fachlichen
Beratung auf Gemeindeebene auch
Vertreter der Gegner wie Befürworter

in den Prozess einbezogen werden»,
betontHeidiAmmonundergänzt: «Ich
erwarte eine offene, konstruktive Hal-
tung zum Entwicklungsprozess. Wir
arbeiten am Zielbild der Zentrums-
entwicklung unseres Bezirks.» Auch
Barbara Horlacher, Stadtammann in
Brugg, bestätigt: «Uns ist es wichtig,
dasswir sowohldie InteressenderStadt
als auch der betroffenen Bevölkerung
abholen und einbringen können im
Rahmen der Vertiefungsarbeiten.»

Wann ist mit nächsten Informatio-
nenzu rechnen,wannsindersteErgeb-
nisse zuerwarten?DerZeitplan richtet
sichnachdenBeschlüssen inderRicht-
planbotschaft von Anfang Mai dieses
Jahres, antwortet Carlo Degelo, Leiter
Abteilung Verkehr beim BVU. Stand
heute sei ab 2023/24 die Vorbereitung
der Projektierung inklusive Kredit-
beschaffungmöglich.Einenächste Sit-
zung ist im Frühling 2022 geplant.

ANZEIGE ANZEIGE

IG «Oase so nicht» konnte
ihre Bedürfnisse darlegen

Anders als im Raum Brugg-Windisch
bleiben die grossen Infrastrukturen im
Raum Baden-Wettingen im Richtplan
vorerst auf der Stufe Zwischenergebnis.
«Hier sind gemeinsam mit den betrof-
fenenGemeindenweitere Abklärungen
nötig», hält das kantonale Departement
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) fest.
Dieses hat – weil der Projektstand in den
betroffenen Räumen des Regionalen
Gesamtverkehrskonzepts Ostaargau
unterschiedlich weit fortgeschritten ist
– beschlossen, die Planung mit spezi-
fischen Projektenweiterzuführen in den
einzelnen Räumen. Für den Raum Ba-
den undUmgebung haben unter ande-
rem mit der Interessengemeinschaft
«Oase so nicht» informelle Gespräche
stattgefunden. Diese habe dieMöglich-
keit gehabt, ihre Bedürfnisse und Inputs
darzulegen, zum Beispiel zur Einbin-
dung der Bevölkerungsvertretung oder
zum Rollenverständnis, führt das BVU
aus. «Auch diese Themenwerden in der
Behördendelegation besprochen, die
im Januar 2022 zwischen Gemeinden,
Regionalplanungsverband und Kanton
stattfindet.» Die verschiedenen Projek-
te aus dem Regionalen Gesamtver-
kehrskonzept Ostaargau werden lau-
fend aufeinander abgestimmt, fügt das
BVU an. (mhu)Geplant ist die Zentrumsentlastung zwischen dem Anschluss Aufeld (oben rechts) sowie dem Anschluss Südwestumfahrung

Brugg (unten links) mit einem Tunnel unter der Aare hindurch. Bild: zvg

HeidiAmmon
GemeindepräsidentinWindisch

«Nebender fachlichen
BeratungaufGemeinde-
ebenesollenauch
VertreterderGegner
wieBefürworter in
denProzesseinbezogen
werden.»
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